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SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,, 

Frühlingserwachsen dieser Tage auch bei 

uns in der Ammersee-Region! Überall 

können wir uns an der Baumblüte und am 

frischen Grün erfreuen. 

Frühling ist auch Aufbruchstimmung. Ger-

ne helfen wir vom LAG-Management, Ih-

ren Ideen den Durchbruch zu verschaffen. 

Mit unserem LAG-Projekt „Unterstützung 

Bürgerengagement“ zur Förderung klei-

ner Vorhaben sind finanziell bis zu 1.000 

EUR unbürokratisch möglich, unsere 

Unterstützung kann auch über das Finan-

zielle hinausgehen. Wenn Sie also eine 

Idee für ein Projekt haben, mit dem wir 

unsere Lokale Entwicklungsstrategie 

(LES) voranbringen, setzen Sie sich mit 

uns in Verbindung!

DDeettlleeff  DDääkkee  &&  HHaannss--PPeetteerr  SSaannddeerr, 

LAG-Management
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UUnnsseerr  AAmmmmeerrsseeee

Der Steuerkreis der LAG Ammersee beriet auf 

seiner öffentlichen Sitzung am 20. März in 

Windach weitere Vorhaben, die aktuell für 

spätere Beschlussfassungen entwickelt 

werden. Dazu zählen Umsetzungsprojekte 

aus der kürzlich abgeschlossenen Studie 

„Freizeiträume in der Region“, neue Ansätze 

zur Umsetzung eines Wegekonzepts (Modul 

2), eine Kultur-Begegnungsstätte in der 

„Alten Schule“ in Eresing, Ideen für einen 

Mehrgenerationenpark in Utting sowie ein 

Kooperationsprojekt „Klassenzimmer Wald“.

Außerdem kündigte LAG-Manager Detlef 

Däke einen neuen Aufruf an, Ideen für das 

niederschwellige Projekt „Bürgerschaftliches 

Engagement“ einzureichen.

Weil. Beteiligt ist im Rahmen eines 

LEADER-Kooperationsprojektes die 

benachbarte LAG „Wittelsbacher Land“ 

mit ihren Mitgliedsgemeinden Mer-

ching, Schmiechen und Steindorf. 

Die Gemeinde Egling a.d. Paar plant ge-

meinsam mit Nachbargemeinden 

landkreisübergreifend den Aufbau ei-

nes Ehrenamtsnetzwerks für Gemein-

wohlarbeit, um die Betreuung von 

älteren Mitbürgern in deren Heimatge-

meinden zu sichern und betreuende 

Angehörige zu entlasten. Es soll dazu 

eine Stätte der Begegnung und für die 

stundenweise Betreuung älterer Bür-

ger eingerichtet werden, die als Zent-

rum eines Ehrenamtsnetzwerks dient 

und eine(n) ProjektmanagerIn für die 

Koordination beschäftigt. Auch in den 

Partnergemeinden sollen Begegnungs-

Fortsetzung

Die LAG Ammersee unterstützt das 
von der LAG‐Mitgliedsgemeinde 
Egling an der Paar ini'ierte Projekt 
„Haus LebensWert – landkreisüber‐
greifende Gemeinwohlarbeit zur Be‐
treuung älterer Bürger“. 

Mit dem Projekt soll ein niederschwel-

liges Betreuungsangebot geschaffen, 

pflegende Angehörige entlastet, ein 

Ehrenamtsnetzwerk auf- und ausge-

baut, ehrenamtliche Unterstützer aus-

gebildet und betreut werden. Der 

„Steuerkreis“, das LAG-Entscheidungs-

gremium, stimmte auf seiner öffent-

lichen Sitzung am 20. März in Windach 

dem Vorhaben einstimmig zu. Damit 

kann der Projektträger nun auch for-

mell eine LEADER-Förderung beantra-

gen. Trägerin des Projekts ist die Ge-

meinde Egling a.d. Paar in Partner-

schaft mit den Mitgliedsgemeinden der 

LAG Ammersee Eresing, Windach und 

WWEEIITTEERREE  PPRROOJJEEKKTTEE  IINN  VVOORRBBEERREEIITTUUNNGG

Zufrieden mit einem wichtigen Beschluss (v.l.n.r.): Richard Michl, 1. Bgmstr. Windach; 

Josef Loy, 1. Bgmstr. Eresing; Ferdinand Holzer, 1. Bgmstr. Egling an der Paar, Christian 

Bolz, 1. Bgmstr. Weil, 2. LAG-Vorsitzender; Detlef Däke, Manager der LAG Ammersee. 



Zu einer Klausur der LAG Ammersee hat-

ten am 1. März LAG-Manager und -Vor-

stand nach Pähl eingeladen. Dem Rück-

blick auf die erste Hälfte der laufenden 

Förderperiode und auf die Zwischenevalu-

ierung zum LEADER-Prozess folgten Be-

wertungen der in der Lokalen Entwick-

lungsstrategie gesteckten Ziele. Dabei 

wurden auch mögliche Anpassungen für 

den Rest der Förderperiode diskutiert. 

KKLLAAUUSSUURR--TTAAGGUUNNGG  AAMM  11..  MMÄÄRRZZ::  EENNDDSSPPUURRTT  &&  AAUUSSBBLLIICCKK  

Wer dieser Tage bei seinem Frühlingsspaziergang am Sportgelände des MTV Dießen 

vorbeikommt kann es sehen: Der Bau des LEADER-Projekts Soccer-Box hat begonnen! 

Fortsetzung

-stätten eingerichtet werden. Später soll die 

Begegnungsstätte und das Zentrum der Ge-

meinwohlarbeit in einem geplanten neuen 

Sozialzentrum in Egling angesiedelt werden. 

Mit dem Projekt „Haus LebensWert“ sollen 

ältere Menschen unterstützt und versorgt 

werden, die noch nicht pflegebedürftig sind, 

aber eine dauerhafte Betreuung benötigen 

(z.B. Demenzerkrankte in frühem Stadium). 

Eglings 1. Bürgermeister, Ferdinand Holzer, 

stellte im Steuerkreis das Gesamtkonzept vor. 

U.a. soll in der Ortsmitte von Egling ein Sozial-

zentrum entstehen, das aus einem „Haus der 

Pflege“ sowie einem „Lebensräume für jung 

und alt“ genannten Mehrfamilien-Wohnhaus 

besteht. Die Planungen und Bewilligungsver-

fahren laufen bzw. sind in Vorbereitung.

Im „Modul 1“ des Projekts „Haus Lebens-

Wert“ steht die Entwicklung von Bildungsan-

geboten und Nutzungskonzepten sowie der 

Aufbau eines gemeindeübergreifenden Eh-

renamtsnetzwerks im Mittelpunkt. Feder-

führend verantwortlich wird die Gemeinde 

Egling a.d. Paar sein, in enger Zusammenar-

beit mit Bürgernetzen und Nachbarschafts-

hilfen der Partnergemeinden. Für die Projekt-

laufzeit von drei Jahren wird ein professio-

nelles Projektmanagement aufgebaut. Dieses 

verknüpft in einer späteren Projektphase 2 

auch die Potenziale der dann errichteten be-

nachbarten Wohnanlage und die Pflegeein-

richtung mit den ehrenamtlichen Aktivitäten. 

So soll am Ort des Sozialzentrums, in der Ge-

meinde Egling an der Paar, und in den Nach-

barorten ein nachhaltiges Quartiers-/Ge-

meinwohlmanagement aufgebaut werden.

Der Steuerkreis erklärte einstimmig sein Ein-

verständnis zum Projekt „Haus LebensWert“.  

In den Beratungen zur Beschlussfassung hat-

ten Steuerkreismitglieder von einem „für die 

LAG Ammersee sehr wichtigen und auch mu-

tigen Projekt“ gesprochen. Es werde 

LEADER-gefördert ein starkes Beispiel für 

Gemeindegrenzen überschreitende Koope-

ration geschaffen. 

Das Modul 1 des Projekts hat ein Volumen 

von 265.000 €. Die zu beantragende 

LEADER-Förderung beträgt seitens der LAG 

Ammersee 111.300 € (70%), bei der partner-

schaftlich beteiligten LAG Wittelsbacher 

Land 47.000 € (30%).

DDIIEESSSSEENN::    BBAAUU  DDEERR  „„SSOOCCCCEERR--BBOOXX““  GGEESSTTAARRTTEETT

EERRGGEEBBNNIISSPPRRÄÄSSEENNTTAATTIIOONN  PPRROOJJEEKKTT  „„VVEERRNNEETTZZTTEE  FFRREEIIZZEEIITTRRÄÄUUMMEE““  

Wie kann rund um den Ammersee eine sanfte Entwicklung und Vernetzung der Freizeit-

räume als Erholungsraum gelingen? – Die LAG Ammersee hatte am 23. Februar zu einer 

Informationsveranstaltung zum Projekt „Vernetzte Freizeiträume in der Ammersee-Region“ 

in die Aula der Staatlichen Realschule Herrsching eingeladen.


